
 
 
 

 
 
 

Erfahrungsbericht / Report exchange semester 
 

 
 
 
Gasthochschule / Name and place of partner university 
Cracow University of Economics / Uniwersytet Ekonomiczny w Krakowie 
 
Zeitraum / Semester 
Sommersemester 2016 (15.02 – 30.06) 

 
 
Vorbereitung und Anreise / Preparation at home university and arrival 
Am schnellsten und günstigsten kommt man nach Krakau bei frühzeitiger Buchung mit der 
Fluggesellschaft Ryanair vom Dortmunder Flughafen. Bei Bedarf kann ein weiteres 
Gepäckstück hinzugebucht werden. Vom Flughafen Krakaus fährt jede halbe Stunde ein Zug 
Richtung Hauptbahnhof. Beim Kauf der Tickets, die am Fahrtkartenautomat am Bahnsteig 
oder im Zug direkt gekauft werden können, sollte man beachten, dass die ermäßigten 
Zugtickets nur gelten, sofern man bereits im Besitzt eines polnischen Studentenausweises 
ist. Der Rabatt gilt nicht für deutsche oder andere Studentenausweise. 
 
Sofern viel Gepäck nach Krakau mitgenommen werden soll und man das Tragen vermeiden 
möchte, empfiehlt sich der Versand des Gepäcks mittels Eurosender. Hierfür gibt es oft 
Rabatt-Codes für Erasmus-Studenten, sodass man ca. 20 Euro für 30 Kilo zahlt mit einer 
Lieferung innerhalb von 3 Werktagen. 
 
Unterkunft / Accomodation at destination 
Bei der Einschreibung an der Gasthochschule besteht die Möglichkeit sich für ein 
Studentenwohnheim zu bewerben oder eine eigenständige Wohnungssuche zu wählen. 
Polnische Studentenwohnheime sind allerdings nicht vergleichbar mit deutschen. In Krakau 
teilen sich drei bis vier Bewohner ein gemeinsames Zimmer, sodass Privatsphäre nur sehr 
begrenzt möglich ist. Zudem werden die begrenzten Plätze in den seltensten Fällen an 
westliche Herkunftsländer vergeben.  
 
Sofern man sich, wie ich, für eine eigenständige Wohnungssuche entscheidet, schickte die 
Gasthochschule eine Liste mit empfohlenen Wohnungsagenturen. Ich habe mich persönlich 
für die Agentur Rentsellers entschieden, mit der ich insgesamt zufrieden war. Die Provision 
beträgt eine halbe Monatsmiete, die Kaution beträgt eine Nettomiete. Die zentrumsnahen 
bzw. universitätsnahen Wohnungen beginnen bei ca. 275 Euro pro Monat. Dabei werden 
viele Bilder der Wohnung bereitgestellt und es wird einem vorab das Geschlecht und die 
Herkunftsländer der zukünftigen Mitbewohner mitgeteilt. Die gezahlte Kaution habe ich, in 
meinem Fall, problemlos bei der Wohnungsübergabe in bar zurückerstattet bekommen, 
wahlweise in Euro oder in Zloty.   
 
Eine Wohnungssuche vor Ort ist natürlich auch möglich, jedoch wollte ich die Sicherheit 
einer Wohnung im Vorfeld meiner Reise haben. 
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Universität und Lehrveranstaltungen / University and lectures 
Als Wirtschaftsinformatiker konnte ich an der UEK nur Wirtschaftskurse besuchen, da keine 
Informatik-Kurse angeboten wurden (weder auf Englisch noch auf Polnisch). Dafür konnte 
ich als Master-Student sowohl Bachelor-Kurse als auch Master-Kurse wählen. 
 
Das Modul „Business Communication“ fand zweimal wöchentlich statt. Dabei wurden 
inhaltlich die Themen Projekt-Management, Portfolio-Erstellung, Recruting-Prozess sowie 
Kommunikation im Unternehmen behandelt. Jede Woche mussten kleinere Hausaufgaben 
erledigt werden, welche vor dem gesamten Kurs vorgestellt wurden sowie von der Dozentin 
benotet wurden. Weiterhin musste jeder Student in Gruppenarbeit eine 
Abschlusspräsentation halten, indem die Studenten ihr Heimatland vorstellten sowie dieses 
mit Polen vergleichen. In diesem Kurs wurde, neben den vorgesehenen Themen, viel auf 
den interkulturellen Austausch geachtet. Jeder Student erhielt am Ende des Kurses ein 
gesondertes Zertifikat. 
 
Weiterhin gab es polnisch Sprachkurse, welche in verschiedenen Stufen angeboten wurden. 
Für Studenten mit Vorkenntnissen gab es vor Semesterbeginn in der Orientierungswoche 
einen Einstufungstest. Da ich polnische Eltern habe und bereits über Sprachkenntnisse 
verfügte, wurde ich in die Gruppe der zweisprachig aufgewachsenen Studenten eingeteilt. 
Diese Gruppe umfasste ca. 6 Studenten mit stark unterschiedlichen Sprachniveaus, dennoch 
bemühte sich die Dozentin jeden individuell zu fördern. Zum erfolgreichen Abschließen des 
Kurses mussten zwei Hausaufgaben abgegeben werden sowie eine finale Abschlussprüfung 
im Rahmen einer Klausur geschrieben werden. Während des Kurses fanden auch Ausflüge 
ins Theater oder in Museen statt, wobei der Eintritt von der Universität übernommen wurde. 
Positives Feedback bekam ich ebenfalls von Studenten der Beginner-Sprachkurse, sie 
konnten das Gelernte im Alltag anwenden.  
 
Ein etwas ausgefallenerer Kurs stellte das Modul „Creativity Training“ dar. Hier wurden 
verschiedene Kreativitäts-Techniken sowohl theoretisch als auch praktisch in amüsanten 
Übungen nähergebracht. Weiterhin beinhaltete der Kurs zwei Gastvorlesungen von 
Dozenten aus der Türkei sowie aus England. Die Prüfungsleistung bestand aus einem 
Abschlussprojekt und einer Abschlusspräsentation, in der Kreativitäts-Techniken zu einem 
studentischen oder wirtschaftlichen Problem angewandt werden mussten. 
 
Im Master-Modul „Modern management method“ sollten im Team von drei Studenten 
eigenständig moderne Ansätze des Managements erarbeitet und präsentiert werden. Die 
Auswahl der Themen war den Studenten völlig offen gestellt. Da in diesem Kurs keine 
Anwesenheitspflicht bestand, wurden die Präsentationen leider häufig vor nur wenigen 
Studenten und dem Dozenten gehalten.  
 
Freizeitmöglichkeiten / Leisure time options 
 
Krakau hat ein vielfältiges kulturelles Angebot zu bieten. In und um Krakau gibt es viele 
Sehenswürdigkeiten zu besichtigen. Neben den vielen empfehlenswerten Museen wie 
Schindlers Fabrik oder das Krakauer Underground Museum gibt es auch häufig Konzerte, wo 
für jeden Geschmack etwas dabei sein dürfte.  
 
Vom Erasmus Student Network UEK (ESN UEK) wurden viele Veranstaltungen angeboten. 
Die polnischen Studenten haben dabei großen Einsatz gezeigt. So wurde die unvergessliche 
Orientierungswoche von der ESN UEK organisiert, welche neben dem üblichen Kennlern-
Programm und den abendlichen (Motto-)Partys auch Bowling, GoKart-Fahren, Sight-Seeing-
Touren, Ice-Skating, Eurodinner sowie die legendäre Tram-Party beinhaltet hat. Zum finalen 
Abschluss gab es ein Integration-Camp über das Wochenende in Zakopane. Es empfiehlt 
sich, soweit wie möglich alle Veranstaltungen mitzunehmen um mit anderen Erasmus-
Studenten in Kontakt zu kommen.  
 



Auch während des Semesters organisiert die ESN viele Events und Ausflüge. So wurden 
während meinem Semester u.a. Nah-Ausflüge nach Auschwitz oder Wieliczka angeboten 
sowie Fern-Ausflüge u.a. nach Budapest oder Danzig. An Events gab es neben den 
wöchentlichen (Motto-)Tandems immer mindestens eine weitere Veranstaltung wie Trips in 
den Zoo, Themen-Abende, Anschauen von Fußball-Spielen der 1. Polnischen Liga im 
Stadion oder abendliche Veranstaltungen in einer der diversen Clubs in Krakau. Wer 
musikalisch Fähigkeiten besitzt, konnte im Rahmen von Erasmus United in der ESN Band in 
Krakau mitwirken, welche im Zusammenschluss aller Krakauer Universitäten organisiert 
wurde. Während meines Semesters hatte die Band zwei Auftritte. 
 
Wer sich sportlich betätigen wollte, konnte dieses u.a. an jedem Freitag an der Universität 
bei den offenen Sporttreffs machen. Hier wird gemeinsam Fußball, Volleyball oder Hockey 
gespielt. Die Universität bietet auch eine eigene Schwimmhalle an, die gegen geringe 
Gebühren in Anspruch genommen werden kann. 
 
Reisen und Verkehr / Travel possibilities 
Nachdem man sein Studentenausweis erhalten hat, kann man ein Semesterticket in Krakau 
kaufen. Dieses kostet ca. 40 Euro und ist gültig für jede Tram und jeden Bus in Krakau. 
Alternativ hat man für sämtliche öffentlichen Verkehrsmitteln einen Rabatt in Höhe von 51 
Prozent, sofern man unter 26 Jahre ist. Ein 20-Minuten Ticket für Tram und Bus in Krakau 
kostet umgerechnet 35 Cent für Studenten. 
 
Für Zugverbindungen (dem deutschen InterCity entsprechend) zahlt man für Verbindungen 
nach Warschau, Breslau oder Posen zwischen 5 bis 10 Euro inklusive Sitzplatzreservierung 
sowie einem Freigetränk (Wasser, Tee oder Kaffee). Dabei kam es in meinem Fall bei keiner 
Reise zu Verspätungen. 
 
Für Ziele in der Nähe (bspw. Ausschwitz) oder ins Ausland (Bratislava, Lwiw) können auch 
die ebenfalls günstigen Busse in Anspruch genommen werden. Für Fernreisen sind die 
kostengünstigen Unternehmen Polskibus sowie Lux Express zu empfehlen. 
 
 

 
Kosten und Geldangelegenheiten / Costs & money issues 
Beim Abheben von Bargeld am Geldautomaten sollten zu einem die üblichen Gebühren 
beachtet werden. Weiterhin schlagen die meisten Geldautomaten einen garantierten 
Wechselkurs vor. Diesen sollte man immer ablehnen, auch wenn dies in zwei Schritten 
geschehen muss. Der garantierte Wechselkurs ist deutlich schlechter als der Tageskurs und 
dies macht sich insbesondere bei höheren Geldbeträgen bemerkbar. 
 
Weiterhin ist es üblich, in Polen mittels NFC zu bezahlen. Es kann des Öfteren passieren, 
dass zu hohe Geldscheine nicht angenommen werden und man gebeten wird, mit Karte zu 
bezahlen. 
 
Worauf sollte man achten? / Recommendations for future exchange students 

 

Sollte man Besuch aus Deutschland bekommen, sollte darauf geachtet werden, dass im 
öffentlichen Nahverkehr der Studenten-Rabatt nur mit dem polnischen Studentenausweis gilt. 
Da die Strafgebühren für polnische Verhältnisse recht hoch sind, sollte kein Versuch riskiert 
werden, zumal die Tickets für deutsche Verhältnisse günstig sind. 
 
Weiterhin sollte darauf geachtet werden, dass bei vielen WG-Partys nach 22 Uhr oft die 
Polizei diese beendet, sofern sich Nachbarn gestört fühlen. Auch hier werden oft hohe 
Strafen fällig (in Abhängigkeit von Wiederholungsfällen, Anzahl der Bewohner etc.). Weiterhin 
verbieten einige Vermieter in den Mietverträgen Partys, wodurch am Ende die Kautionen 
gestrichen oder gekürzt werden können. Wer dies vermeiden möchte, sollte vorher mit seinen 



Nachbarn sprechen oder die Feierlichkeiten in einer der vielzähligen Bars in Krakau 
verlagern. 
 
Die meisten Kurse an der UEK haben eine Anwesenheitspflicht, wodurch bei unentschuldigter 
Abwesenheit die Note abgestuft wird oder im Extremfall zum Durchfallen führt. 
  
Resümee / Conclusion 

 

Die Entscheidung, ein Auslandssemester in Krakau zu machen, habe ich in keiner Sekunde 
bereut. Der Austausch mit Studenten aus den unterschiedlichsten Ländern sind 
unvergessliche positive Erlebnisse. Selbst der Kontakt mit den Dozenten steht vereinzelt 
noch nach dem Semester. So erhielt unsere deutsche Gruppe des Kurses Business 
Communication nach dem Amoklauf in München direkt eine persönliche Nachricht der 
Dozentin. Auch sprachlich (sowohl polnisch als auch englisch) und fachlich habe ich mich 
während des Auslandssemester weiterentwickelt. 
 
Die Wahl der Stadt Krakau hat sich ebenfalls als richtig bestätigt. Die ehemalige Hauptstadt 
Polens ist sehr vielfältig, weltoffen und mit über 150.000 Studenten sowie 11 Hochschulen 
eine richtige Universitätsstadt. Durch die, abgesehen der Miete, niedrigen Lebenskosten sind 
viele Ausflüge und Reisen vor Ort möglich. 
 
Insgesamt kann ich jedem empfehlen, ein Auslandssemester östlich von Deutschland in 
Krakau zu absolvieren. 
 
 

 


